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^-^e. k. k. Ndajessat h«ben mit s. h. Entschließung Vom
lz.^lvrl l ls25. d<m Is«k Msndl , Dlsnntwtinhändl«
'n '^ien in dek LeopsldstaVt Nro. 3 wohnhaft, «uf die
Erfwoung: ,2us dem Rok3gttos«!.tz, mit Neymifchung
gewisser IngledltnitZ»/einen a rsmat i f chen Sogr^i»
,en Geist n̂äch 8«»uln«) darzusttlle», a»K »ilchtm
Aneikgeist und fthrangtnehmtt süßer Aneisrofoglw, mit
einer lechr beträchtlich,« Etspsrung ar. Zuckte sder H«.
mg, sn Z«"'t und Brennstoff erzeugt werden kann,*
tw Ptivilegium auf die Dauer von fünf Iabren . nach
d«n Beftimmungin de« s. ^ Pstente« v^m L. Decim.
" ls2o. aUflgnadigss zu velleihen geruh,t.

Welche in Folge dee hohen Hofkanzlty. Decretes
pm Hß.Apfjs ^gz5^ I^ 13,463, und ^.December l825.

^ ' ^?o,^' mit d»m Veysatze zu» aUg«Mtintn Kenntniß
gebracht wird, daß die Mtdmnisch« Faculta't gegen die
Ausübung ditst« Privilegiums in Sanitätslücksicht«»
k"n«n Anstand «rhoben habe.

V«m k. k. illyklfcheu Gubernium. kaibzch «m »6.

Ss. k. k. M«jtflät haben mit s. h. FntfchlitffunF
* * ^ 9- July ,8 ,5 , dem William Morgan , Ejgenthü.
^ k deß Dampfdootts C a , o l i n « in Tnest, auf die

?/,, ^ " Dlmenfions.Verhältmss-n herzustilltn, w3.
? " 1 ^ ^ ^'^"k gegen Wind und Wasser b<d«uttnd er«
^'Mekt, u„h h^ Sicherheit ihrer Naber befördert w t l .
^ ' e«n V?wll?gium auf die Dauer von fünf Jahren,
-"ach dez, BestimmunZkn des a. h. Patents vsm S. Ds» '
-'Mve? i8zo, aUelgnßdiZst zu vellilhen geruhet. !
^ Ws.schts ^ Folge der hsrabsselangttn hohen Hof» '
^ / " V ^ c z i t j vom 28. July !«»5, Z. 2Z.,3?». und 5. ^
^ , ^ e r l, I . , Z. ßz,,̂  ^zj ^^^ Btyfstz« bekannt ge.

«^t wirb, hgß «ach h^ Äußerung der Direclion dc< j
fo. ^ » « - ^ , « Instituts in Wien. dils« V<lhess«lun« i

d«r Dampfboott bloß dle Construction des GchiffMr.
p«s bet^ffe^ und in keiner Hinsicht

I a n n » " g ^ " ' " ch<n Gubernium. Vaibach «m .5 .

^ < r n z 4 ^.

F ° ^ ^ ' ' " " " " beitun« vo« . . F e h ^ « m ^

D i ̂  u n ! 7 " " ' ' " ^ " " «he. brach im D«f<
D pvo lzkzrchen, em« halb« Stund« von P « n t . .
el entfernt^euer au., «nd von eben jentn,3 H .

lern, d«. am -. Deeember .8.« adh,<mntt«, wu^H,«
avermavl. f«ch. Häufer sammt StaUungen/Fou«««
und kwnerem Vieh <in Raub >« Flammen ss e« '
^ « ^ e ^ i ' " " '«'7 und bey der F ^ b r u M
.9«« hae auch d«eßmah, Herr A n , . n Mtte,«. S i a hf.
be r g , ewer der Herrfchaft.b<sther. besonders mildes
tig g o n d e l t , und d.e .rme« V e r u n g l ü ^ " ;
Schenkung de, nöthigen Bauholzes, von M e l d u n g
sen tc. unttlslüht, wofür stch dit Vorst,h„ de?G,m w
de, du.ch dieselbe aufgefordert, verpflicht fÜMn G^
ftntlich ihren D«mk auezufpltchen. ' '

W i e n , den 4. Februar.

Unter diese? Aufschrift lesen wir im ssstNiiMch,»
Beobachter eom Z. Flbruae Folgende«:

Durch außerordentliche Gelegenheit haben wi,Nack
richten aus St . P e t e r s bürg vom «z. Ia'nner «sh«l'
ten. Dle pollkemmcnste Ruh< herrschte jn diefex Hau^t^
ftadt. Die von Sr . MajtstäZ dem Kaife? ertzch«^ » I" ,'
suchungscommissisn setzte ihre Arbeiten m,t g r ? ß ^ r ^ / .
tigkeit fott. I n Folge der in den n a c h f t M ) ^ ^ . ^ ^ ^ ^ '
sen erwähnten Volfalle w«en neutr^«.« -§ ^.-- /. 7.1.'^
l)«fttt« N̂Ich PnetsbukF gkblachf w^lc-/z. '

Se. königl. Hoheit der Prinz W «:^ <
len , und d«? Erb « Großherzog y«n ^ ^
L c h w s ^ i n sind hitr «mgezrssssn. Te,
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5» Flztzlzzsg F s k d i n s n d »KN I s t « wuebs in den
letzten Tagen d«s Jänner« erwartet").

Am s. («,.) Jänner war zu S t . P « t « r « b u r z
«<chstetzend,r Tag « bsf < h l bekannt gemacht wsrden :

T « g « b e f e h l
» « < T t z < s » d t « G e n l r a l s t a b s S r . ks !s« l l j chzn

Ma jes tä t -
S t . Pttsreburg. den «o. Is'nner ,8s5.

Dee Oberstlieutenant M u r a w i e f f . A p o s t o l ,
»sm TschermgoffMin Infanterie < Rcgimente ist nach d«n
Entdeckungen und Giständnissen seiner Mitschuldigen,
«l» <iner der Hauptverschwsrer, dl« den Umsturz de»
Staate« mittelst einer resolution«!«« Exploston beadsich,
eigte». als einer d«r Menschen erkannt worden, die schsn
ftit Mtheeken Isheen abscheuliche Plan« gegen die Re«
gzerung hegten, und ssgar den fürchterlichen Anschlag
»ntwsrfen hatten, d«n verewigten Kaiser AltMnd<r glor<
«ichen Andenkens, zu ermorden. I n Folge der Entdeckung
»ieseshochyerlathtlifchen Lomplotte«, war die Verhaf.
<ung de» W u r a w l e f f «nbefohlen worden. Sie sollt«
«h<» durch den Oberstlieutenant G « b « l . Command««»
tt» desTfch<rn>goff'schen Regiment», vollzogen »erden,
«l< M u r a w i e f f auf diesen Off««» losstürzte, und
chm mehrere Wunden beybrachte. Es gelang ihm. einig«
Gsmpagnlen dieses Regiments unter dem trügerischen
Volwande aufzuwiegeln, dessen stch die Verschwor«« zu
Gt. Petersburg bedient hatten» nähmlich der Verpss'ch
lu«g» dem Eide teeu z« bleibs«, »elcher S r . kalfttl.
Hoheit dem Cisarewttsch und GkOßfürsttn Eonst«ntin g<«
leistetwsrden war. N u r a w i e fs ließ hierauf den Csu»
«i«e und die Gensdarmen, welch« abgeschickt worden wa,
« n , u m «hn nach Gt . Peler«burg zu führen, Verhaften,
plünderte die R,g,mentscasse, ließ die in dem Stadtge»
Mgmss« zu W a ß « l t o f f sitzenden Verbrecher los, und
ß«V dle Stadt den Ausschweifungen delSsloatl»tt Prei«.
Drey Csmysgmen »sm nähmlichen Regimente, umer den
Befehlen ke« Major Trufch«n, waren jedoch chre«
Pfiicht unerschütterlich treu gtdlieden. S'< trennen Nch
G»n den Meulsretn. und der Lieutenant P a v l o f f ret»
Kte dle Papier« u»d da» Siegel de» Tschernigoff'sche»
Uegiments, dessen Aöjutsnt l« war.

Auf die Nachricht »on dlssen V»rfs8en «rlhiilt« h««
Hbelbefthzzhabil d« ersten Arme« d«m Oen<,al der I « .

" ) Se. tsmgl. Hoheit waren «m »». IHnnee im er«
wünscktelten Wohlseyn m M < M < l «ngetommtn.
«o Hochsldilsclstcn e»aen Tag zu »erwelle^, u«»
«m 2o. I san« m Gt, P«t«l»hl,lz «iniull.ffjN He,
dacht««.

fanltliz. Ptinzen B ch t t b « t s f f , Csmm2ndH .̂ten tz«
zunächst stehenden Eorps, s«gleich Besthl. sich selbst mit
«tqer hinlänglichen Truppenzahl an Ort und Stelle z»
bigebt«, um diese Band« von Rebellen zu vernichten'
und das Tlchernigoff'schi RcgiMlnt jur Oldnung zurück
zuführn, ruydey dsmstlbtn aufgttrag«« wurde, «ll«
Mittel der Strenge, welche dt« Umstände ««thwen»»A
Nach<n dürften, zu gebrauchen.

T » gewiß e» «uch ist, daß diese Maßregeln den Wsi«
t«r«n Folgen eine« so ruchlosen Attentats Einhalt tk»,
werden, fe haben doch S<.M«jtf lät de,Kaise?, um seihst
die Möglichkeit ei«e« Gefahr, in dem unwahlscheml!»
chen FZU«, wenn die Rebellen der Verfolgung Vt,
Generals Prinzen S c h e r b a t o s f entgehen sollten,
zu beseitigen, für den Augenblick da» Csmmando des«
dritten Inf««teri« «Corps Sr- kaiftll. Hoheit dem Ecf«.
rewttsch und Grolifürsten Con sta n t i n snvtttraut, u«
die Unterdrückung der Revolte dtslo stcherer zu ve rbürgtn.

D<» Kaiser, welcher sich zum Grundsatz gemacht
hat, mit gänzllchet Offenheitgtgen die Truppen zu han>
deln, w<lch«Ihm flltSeiner TH'onbestilgung < Beweis«
der unerschütterlichen Treue und Anhänglichkeit an die
rechtmäßig« Gewalt gegeben haben, befiehlt mir, v!«
eben ««wähnten Ereigniss« jur Ktmttmß zu bringen, d«.
een Bekanntmachung denN«hm«n dez Verrälher» M » -
law« «ff » Apos tv l mit Schmach bedecken, und di«
Nahmen des Oberstlieutenants G « d «l , de» Major T r p«
schin» und des Lieutenant P a v l o f f , die sich durch
ihren unerschrockenen EtferAnsprüch« aufdi« Achtung der
treuen und tapfern russischen He«« erworben Hshen, mit
Ehre auszeichnen muß.

I n dem Augenblicke, wo gegenwärtiger Tagsbkfeht
der Genehmigung Sr . kaiserl. Majestät vorgelegt würd«,
ist ein Courier von T«ite deß OdtthefehlAhahexK der erste»
Armee» mit einem Berichte dl» General > 8leuten«nt<
R o t h , Chefs d«< dritten Infanttliscorps , an den At»
jutanten General Prinzen S c h e r b a t o f f eingetlossl,.
Dieser in Abschrift beyliegende Bericht meldet, daß d«
Aufruhr des Tscheruigoff'schcnRegiment» »ollständig gt«
dampft ist.

Unterz Der Chef de« Genel«lst«»s:
B«ron Diebit^ch.

Bey dtR HM T, d. M . in Folge des Allerhöchst»«
Patent«« «sm «». Msrz ,8^8 »»rgenommene« zw,yf«O
Er«,änzung<»Verlslung der älter« V«rzinsUch«n Gi«Ht«<



4?
H^tle VeM enthält Hsftammsr« Obligationen zl

4 .̂iL Plotent. und zwar »on Nr. 76.5S3 bi< «inschlie
j 'g Nr. 77,028, im Capitölidetrage Von 969,306 Guld
4<ZB Kr., undim Zmfenbetrage nach 0«mherabgesetzter
Zuße von «4.2ZH Guld. 23ijz Kr.

Dl« in dieser S«ei« enthaltenen «initlnen Obliga«
tt^lS. Nummern we?0en in einem eigenen VerzelchnW
»«chiläglich bekannt gemocht werden.

Der Rentmeister de« Grase« Johann Zichy von V»<
f»»ykes, zu Adsny im Stuhlwc^ssenburger Comitat.
Sj i ta »on Falsa, welcher b,y dee Verlosung del jwey
Häufte am Graben in Wien , am 4. und 5. Jänner d.
I . , das Hauptlo» gewann , Halden zwey Waisenknaben,
»elche dasselbe gezogen, mit einer Hofkamm«« »Otiiga«

. tien von 200a Gulden zu gleichen Theilen ein Geschenk
K<Nl«Kt.

Die k. k. Nied. üsterr. Regierung findet sich v«t«
pflichtet, ditse menschenfteundUche Handlung zuröffent«
üchen Kenntn-ß zu dringen, und dem wohlthätigen G<»
At? dafür im Nahmen der Wa»fen zu danken.

ßswh««disch « V e n e t i a n ßsches
Kön ig re i ch .

D « Both« »on und für Tyrol »om ». Febru«t mel«
^k Fy^^nde« a«t« V « r e n « vem «3, Jänner: S«.
M«lest<it d«l Ksise, hsben Geron« zum deNändigen
Hitze de» in Fslze höchste» Anordnung »««inig«» Mi»
k»i«l »GenetAl'Commanh»'» bestimmt«

Päpst l iche S t o a t e » .
D«sftlbe Blatt gibt aus dem Oiaria äi Ram, sol»

»«nde» Berichte aus Nsm vom »3. Jänner 0. I . :»Nach
5«m Tode 0e» schismatischen Erzb»sch?ft von Utrecht,
Willibrod Van fO»,.wUld« von den Schismatikern ein
«««er Eljdifchof, I»hann Van,Santen genannt^ zum
Eezdifchsf gewählt und eonsecnrl, welcher die F»echh«lt
^«it«, d,m h. Hluhle feins W«dl und Consecration mit
«Nk Gesuche anzuzeigen, ihn «ls eecktmaß'gen Odeihll»
ttn dez Hz^^ yg^, Utrecht anzuslhen. Slat l dessen ee.
"tß d«r h. Vate« «ln apoftolischesSchreiben «n aU« ni«»
btMndifchen K<lh»lit<l,, worin er den Van«SLnt<l»
^l^l de» «ähmlichen Kilchenstrafea e«ftt« Elgsse, wie
V'U» Viz. f«lnen Vvrgsnger, belegte; dech entmell dieß
^ost«l,sch« Schlichen hen Beyfstz. daß, wenn Van. ̂
Mante» f<z« Schisma abschwören^ den Küchengesitzen l
«>d den Befchlüsstn de» h. Sluhlee a t̂zolHen wolle, er >
'»m h. Vg^il mit offenen Aemen a!« der gelledtette Sohn «
^tr»< aufgenomMtn »<«3,n." Eine päpstbche V«r»ld» j
^ » » »,« z. z. e,«h«l< «»zfühttich« V»tlHnfte« über l

l d?e sunftize yerwaltunz und Cinlichtung der Spitäler
» ln R9M. welche den geM.chen Beystand, die kölpelli.
. che Pfiege uno die A0m«n,slrat!on del E,n?«nft« zum
l Zweck«hat. Alle Sp'läler m Rom bilden in Zukunft nur

«n e.njlges Corp,, und wewen von e.ner einz.gtn De.
. putat-on verwalt«, deren Vorstand der Verwalter de«
! d. Ge.stfpttalee ist. Die Rel.«iofen müssm im Bedü».

fung.falle in geistlichen Verrichtungen aushelfen Am
«5. d. wurde Monfignor Antsndomenico Gamde/mi »om

> Cardinal Galleff, in der Villi«ankjrch< zum B.fchof« ««>«
' Oroieto consecriet. Am nähmlichen Tage empfing dU

Marches, Luigia Vincentini au« den Händen de« C « .
d.nats uno papstlichen General. Vicar» Placws Zu,l«
da« Ol5«nskle,d oer Franciseanennnen in >er Kirch.
von S . S'loestro. Die Kvnigmn Maria The.esta vo»
S.rdln.en wohnte mit ihren Prmzessinnen diesem Act«
m «mem Chor bey. » Der berühmte Improvisator T !
mafo Sgricci hielt am ,5. d.,n d.r A<.ll«ie des Pal«,.
G>uttini«ni in Rsm se.« erste Ak<dtm,e. Der G.ger.
stand femsr Tragödie war Albui», König »<r Longsba,.
den, welche« Sujet a«« mehreren »on den Anwefea.
be«yorgeschlagenen Sujet« durch'« Lss bestimmt wue»
de. Ssrie«, ekntets d«n leußestt«, «Ugemnn.n BeyftC

D s N l f « z « » d^

Der fHwsb l sch , M « z ? u » «nthält Folgen»«
«u« B«den.° »Wenn fchs» auch badisch», Seit« ej»
BevoUmcichtigt«? beydem demnachstige» Zu.ammtntittt
dee, di« He»st«Uun«V«r r«tholisch.kirchlz«en ^rhältniss«
in »en Plotestanlischen Klaaten des südwestlichtn Deutsch,
lane« im, Sem päpstlichen Stuhle b«abßcht!g«nt,en. B.
rathuna«» Commisfton erscheint, so dürft« stch , ^ ^ ^
wmen wll l , seine Sendung doch daraufbeschranstn d«
übrigen Herrn Bevollmächtigten bey der Commission an".
jUitigen» daß sich uns«« väterliche Regierung, m Eiwä«
gung de« ls dllngtnÖengelslllchln Bec-utfniss«, eint»f ^^
bttrachtilchen Theils chler Unkerlhauen, veranlagt aef
0en, mit dem romlschtn Hofe fü« stch aUein zu vertrsH«
I n der That ersahren wi« auf stchern Weg«,,, daß in d"
Person de« H r n . D r . V o l l de» zahlleichen katholisch««
Kochen im Großherzoglyume kln Dwetfan^Bischofaea
den werden f , l l . und d«s di« deßhalb zu Aom « . , « ^ 0 , !
ten Uneerttandlunsen bere.t« fs weit gediehen ssnd h.« '
«an «n Kurj.m lhrem endl.chen E.fslg« durch di< « n . .
»isch« Ersetzung dieses würtigen Plänen auf d.« . . .
tu errichtend««. V'lHWcht« Stuhl zu Z f e y h ^ ^ ^ "
^h«» e«lef." ' ^ "



G " o Z b l i t« nn ie n u n d I r l a n d .
Dle Eklaubmß, vom künftigen b. I n l y an auswäri^

verfertigte St idenj iuge gegen eine Abgabe von 2a Ptö«
cent vom Werth« einzufübren, «rregt, je mehr sich die.
fer Zettpunct nabert. vests mehr Besorgnisse d,y Ven
Gewenfabrjfanten.Nackdlw sse d^s HandelSwinistelium
vergeblich ml tB l t ten beNürml, den T ü m i n wette? hinaus
ẑ u rücken, haben slch die meisten entschlossen, ihre Fa°
brikcn ganz oder zum Theil, mll stehen zu lLfsen, nnZ
eme Menge ihls? Arbeite? zu verabschieden ; indeM sis
befürchten, stldst unttr dem Schutz? emer so höhln Ad»
gßbe, mlt ihren Wasren nicht gegen die hessetn oder
hoch immee n?ch wohlfei l t ln fremden FadzikOte aufksm«
men zu können. Ja ,d ie Wirkung des neuen Snstem^
zeigt sich für dit Fsbrikanteel und Aeidenbandler j th t
«ieVeicht ueedertzlicher, als wen« die E'nfuhe beeelttsn«
gefangen HHttk> indem sehr viele Frauen« in der Er«
warmnK al3d«nw besser und billiger bedient zu werden«
sich in ihren Einkaufen aufs Nothwendigste beschränken;
weVUlch Penn auch (wie wzn behauptet) in London
zK,oo<^ Ttül ' le a?mer Webern di§ blsß auf Bestellung
von den Veidenhändlern arbtlteten , unbeschäftigt, und
aß ooo Familien dadurch bf0t>cs acwordea ftyn solliW,

"Alle Rilsinöe undFudrleure. naomentlich d l t . wel<
che aus den w^ftlicken und nördt«cken Grafschaften kom»
men. behaupten einhellig, daß sie sich feines sslchen F?o»
ftes s l lnnern, wie vee, lvtlchen sie in der Rächt vom
24 «uf den »5., und am Morgen des »5. Jänner aus,
gtssandcn hahen, und daß er die Kälte vott l8z4 , N)g
bie Themse ganz zugefroren, und Buden auf derselben
«richtet waten < üdertroffen habe. Mel ie re Arien^ von
Htvfnsmit t^n WZren ,n Folq.e. dess,n i ^ ' -''Dla^kn.
Nnv plustern gar nicht zu bikommin )»ehgtr,

nakmenliich in den Volüädten, wo der ^'ei? ngturzzH
heftiger wi?3t, als , l» dtr StckVt feldss. können-kein
Fleisch feil haven, und mehrere derselben ftken sich ge,
zwungtn , es in w»«n Buden in Tüchern elngewlcktlt,
,ing« ums Feuer auszulegen.
V « « e i n i g t e G l a s t e n ß , n N o r d » A m e r i t s ^

P ie Ardeilen «n denr gkoßen nunmehr beendigten
C ü n a l . dt« v«lmttt«lN des H u d f o n » N r o m e 3 o«n
F l ; « - T e < mit dem a t l a n t i l c k « n W « ere in V?»»
Hindung scht«. bähen den 4. Ju ly 1817 ihr?« Anfang ge»
nommenz die Schifffaftrt auf dem neuen Canal degZnn
an dem nähmlichen Taze f^Navember i^Z5), al» man
z« P ^ ' s auf dem Mar t ins - Canal zu '>!>ren anfi^q.
-De» C"nal nnßk yom Er ie . See bi« zum Hudsonssuß
263 enqlttcke (7g deutsche V ' " '' ^':m Fluß S ^
necll. der »3 (deutsche) M^' ' "« » G « , t n t .
fe lnt ist, M t y de« Eanai ».,» . . , ^ " " , ^ ditseo Ge«'s

^ ?^u:s.^en Meüen du?« Nr«-,

— " " " - < - S e e nnd de« M ü ' l
I !" de: ß beträgt 56» eng î«

' l < u f ^ g , i ! , Untetichltd wieo«e

Fuß. o.f T^s ' 4,^..'^, e»,i? ^.inge df? Schleu'en 37 M e .
ter (33 Fuß) die B l t t l « 5Z)5', das mMlers M « s d,s
Fa^lknZ z 6Z i:oo Me t t r . Boote ?on ,oc> Tonnen könneN
d!«ftn Ca" '>?««. D«t Rost<n beteng^n 4S7,.ZlZ
Do!l«fs, "' ,„ ,v'>ld dir Ccknal t,sooooo Tonnen lr««
gen. Em Asnd vKn 5bo S e i t t « in Octao enthält btt§
die Bettckt« üde? dic Hntwülf« < Studien und AuKfü-k
kung diese« Werkes vom Ishre z8to V'S zum Jahre i s s l .
Oe soll ein noch bltrachNichelt« W i t i üdex d-esen E ' l 's l
2U»gearhtltet werdew.

Fremden-Anze ige .
A n g t k o m m i n d e n H. Fe b « u a k ,ß«s.

Heir üu>-vl^ ^«'tks, HÄNdil»mann, v .n W s t «
.^l>,. — ^ - . " -ßi!n Vlles Handelsmann ( tür f . 'W '

'. Dttcr. Auchee, a rm fn i s^^ ^ ' ^ , : , . .
u») ^ . . ^.>.ises Benvenlsti, Ha ,k, Un»

D l ^ 7.'He. I oh . Bap. Sabbaou ^ ^ , V»n
T?«ssd noch Wien . «— H«. Georg k>. . ,, Kauf'
M.lnn, vsn W ' ' »̂ °> Tnest.

A b g e en b. F e d r u a r 182a.
Hr« " ' ' ' , ^ . «lHelbwann (cürk. Muet th tn ) ,

n«ch Wir

Cu rs v o m 4. F e b r u a r 1826.
Mittelp«!?.

Vkaatsfchuldv«lfchrejbung«n zu k o.H. (in 2M.)Zz i/L
detts Vetto zu 3 1/3 V.H. (m CM.) 461/4
ditto detto zn , v,H <!nCM,),g

Dai l . mit Verloi. v. I . zg^o n ' sin CM-) ^ 2 g^o

Wieii.Stadt-Banco.Obl^u « './H v°H. (in CM.) 49
Ddliaatlonen der aUgem. und

unga»„ Hsfkamm«3 z>. ° l /4 H. (in CM.) ^2 §/H
oe;ts detts zu I ».y. («n CM-IZI^/d

(Hrar'Fl) (Domess.)
OblzgatiynendltSländes (E.M.) (U.M.)

y, Osterkelch unter .̂n0 zu Z v.H... — —
ob 0er EnnZ, VonBoh^ 1 zu 2 1/3 v.H.F —» -^
men ̂ MiU)?en) Schlep zu » z/4 y.H.> — —
fien/Nteyermark^RärN'k zu » V-H^ 23 Z/'Z —»
ten, Krain nndGörz. s zu l Z /4vH . ^ — —

Bankactien vr. Ttück ü45 9/10 lk E. M .

Walstrstand des Vaibach - Flusses am Pegel de-r
gemauerten Ganalblück«:

D « n 9 . F e d k u a « Z ,/« Z e l l u n t e r «

IZnaz AisyS E3i,. ß. Hwnmaye/D«ki?Z,r un> A<dani»,.


